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Die Stadt Hagen geht finanziell am Stock, und entsprechend
will sie ihrem Theater an den Kragen. Aber auch im neuen Jahr
wird dennoch weiter Programm gemacht, wie die Vorschau auf den
Januar  zeigt.  Natürlich  beginnt  alles  wieder  mit  dem
Neujahrskonzert  des  Philharmonischen  Orchesters  in  der
Stadthalle – unter dem Motto „Wien –Moskau“. Solistin ist
Maria  Klier  (Sopran),  zu  hören  sind  Werle  von  Strauss,
Tschaikowsky, Glinka und anderen.

Szene  aus  dem
„Nussknacker“
(Foto:  Theater
Hagen)

Im Kinder- und Jugendtheater wird am 7. Januar „Superzahn und
die Karieshexe“ wieder aufgenommen, und am 27. Januar folgt
die Uraufführung des Stücks „Lucy und der Hungerbauch“. Am 13.
Januar gibt es im Großen Haus die Operetten-Premiere von „Die
Großherzogin von Gerolstein“, ein weniger oft gezeigtes Werk
von Jacques Offenbach. Wer Lust hat, kann bei freiem Eintritt
am 5. Januar ab 17 Uhr in der Reihe „Werkstatt“ an einem
„Produktionsgespräch“ teilnehmen. Außerdem bietet das Theater
dazu  am  10.  Januar  einen  „Lehrertisch“  an.  Den  bisher
begeistert  aufgenommenen  Swing-Abend  „Fly  me  to  the  Moon“
können Musikfreunde am 4., 16. und 20. Januar wieder erleben.
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Am 19. Januar ist Götz Alsmann mit seinem „Paris“-Programm zu
Gast, und wer den Don Giovanni noch mitbekommen möchte, der
hat nur noch am 31. Januar die Chance – „zum letzten Mal“ gibt
man diese Inszenierung der Mozart-Oper. Das gilt auch für die
letzte Aufführung des Tschaikowsky-Balletts „Der Nussknacker“
am 17. Januar. Weiter im Programm bleiben Verdis „Don Carlo“
(23. Januar) und „Tue Rocky Horror Show“ mit Guildo Horn am
29. Januar.

 

 

 


